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Deutschland .
Die Stuttg . Zeit , vom 28 . Febr . melden : Se . kön .

Maj . gerührten am 17 . Wittags dem von des Kaisers
von Oestrcich Maj . eigens hierher abgescndeten kaiscrl.
östreich. Feldmarschalllieutenant von Wacquant - Geozclles ,
nachdem er von dieser Mission abberufen morden , die Ab¬
schiedsaudienz zu crthcitcn . — Wern öge Ordre vom 25 .
Febr . haben Se . konigl . Mch . zu Bezeugung Ihrer Zu¬
friedenheit mij dem Benehmen des königl . Armeekorps
in der Affaire bei Montereaux am 18 . , vorläufig und bis
die nähern Berichte '

eingegangen seyn werden , mehrere
Ordensverleihungen und Beförderungen vorzune »,men
germet .

Nachrichten aus Hannover vom 21 . Febr . melden :
Se . herzogl . Durchl . der regierende Herzog von Braun¬
schweig , welche in voriger Woche hier eine kurze Zeit an¬
wesend waren , sind vor hier wieder abgereisct . General
von Wallmoden befindet sich noch hier . Se . königl . Hoh .
der Herzog von Cambridge sind im Begriffe , über Hoya
nach Bremen und Oldenburg zu reisen , und zugleich die ein¬
zelnen Landwehrbataillons zu mustern . Seit gestern sind
theils hier angekommen , theils durchpassirl : ein preuß .
Artilleriepcuk mit ohngefähr 50 Munitionskarren ; 300
schwedische Rekonvaleszenten und etliche und 30 Wagen
mit Armaturstücken für die Landwehr .

Ihre herzogl. und hochsürstl Durchl . zu Nassau ha¬
ben durch ein Edikt vom 17/18 Febr . das Oberkommando
des in dem Herzogthum Nassau mit dem besten Erfolg ge¬
bildeten allgemeinen Landesbewasnung , unter Ihrer un¬
mittelbaren Leitung , dem Hrn . Erbprinzen zu Nassau
übertragen .

Dänemark .
Zu Middelfart auf Fühnen ist unterm 17 . Jan . fol¬

gende kön . Deklaration erschienen : „ Durch die Sorgfalt
der dänischen Negierung hatte der Krieg , der schon 15

Jahre Europa verheerte , nicht die Ruhe des dänischen
Volks unterbrochen , als der König sich augcnbliklich ge-

nöthigt sah , Vertheidizungsmittel anzuwcnden , theils
um die Schiffahrtseiner Uuterth .nen zu beschützen , theils
um Seine an Deutschland gränzende Länder zu sichern.
Englischer Waffen Angriff auf Sr . Maj . Hauptstadr und
die Wegführung der dänischen Flotte im I . 1807 endig¬
ten die glüklichc Ruhe , welche Seine Unterthanen genie-

! ßen zu lassen Sr . Maj . es bisher geglükt war . Die dä¬
nischen Staaten hatten bei diesem Angriff einen gemein¬
schaftlichen Feind mit Frankreich ; daraus f ' ltztd, daß
mit dieser Macht eine Allianz gesucht und eingegangen
wurde . Der Kaiser versprach förmlich und öffentlich
Leute und Geld ; auch rükte eine zahlreiche Armee in die
Staaten Sr . Maj . des Königs . Man war übereinge -
kommen , daß die Kosten ihrer Unterhaltung von der
sranz . Negierung getragen werden sollten ; sie betrugen
eine Summe von meyrern Millionen Reichsthalern . Oh¬
ne etwas zu unternehmen , blieb inzwischen diese Armee
langer zur Last , als die dänische Regierung es wünschte .
Die Kosten ihrer Unterhaltung wurden nicht erstattet ,
und Dänemarks Anforderungen in dieser Hinsicht waren
eben so fruchtlos , als die wegen der versprochenen Geld¬
beiträge . Die Finanzen eines Staats , deren Hülfs -
quellen bei dem Seekriege schon abnahmen , und durch
diese neue Ausgabe gänzlich erschöpft wurden , erfuhren
bald die nachtheiligsten Wirkungen von der Einführung
des Kontinentalsysiems , welches als ein Mittel zur Her¬
beiführung des allgemeinen Friedens angegeben wurde .
Die Inkorporirung der Hansestädte und der angränzen -
dcn Provinzen mit dem sranz . Reiche wurden hernach
in Hinsicht der Handelskommunikation mit Deutschland
zur drückendsten Bürde . Die Wirkungen davon erstrek-
ten sich selbst auf die wiffenschaftlichen Verbindungen .
Förmliche Zusagen , die zu mehrerenmalen erneuert wor -
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den waren , hatten Hofnung gegeben , daß diese Hinder¬
nisse , die so höchlich gegen das gute Einverständnis strit¬
ten , welches Se . Mas . zwischen sich und der französischen
Regierung zu erhalten sich bemühten , aus dem Wege
Heraurnt werden sollten ; allein diese Hofnung blieb stets
unerfüllt . Wahrend die franz. Armee in dem Winter von
'181:2 auf 1Z1Z sich zurükzog , verschwanden die kaiserl .
Truppen , die nach einer besondern Uebercinkunft hatten
zur Stelle seyn sollen^ um die Granzen von Holstein zu
decken . Da die franz . Regierung zu eben dieser Zeit er¬
klärt hatte , mit allen ihren Feinden wegen des Friedens
unterhandeln zu wollen , fand der .König es mit Seinem
Interesse übereinstimmend, Großbritannien Friedensvor¬
schläge zu machen . Das Bündniß mit Frankreich hatte
nun keinen Zwck mehr. Der König hätte es gern ver - '

hindert , daß die Städte Hamburg und Lübeck nicht aufs
neue in die Gewalt der Franzosen sielen , um den Krieg
von Seinen Granzen zu entfernen, und der Zerstörung
dieser Städte vorzubeugen , deren Wohlstand mit Seiner
Unterthanen Interesse so unmittelbar verbunden ist. Ae.
Maj . mußten die Ausführung dieser Absicht aufgeben .
Sein Interesse forderte deshalb, das Anerbieten anzuneh -
rnen , welches ihm gemacht wurde , die Allianz mit Frank¬
reich zu erneuern , und derselben einen weitern Umfang
zu geben , um sich mächtigen Beistand gegen die Sou¬
veraine zu sichern , die nicht ablicßen , zu erklären , daß
sie beschlossen hätten , Schwedens, gegen die Integrität
Seiner Staaten streitenden , Forderungen zu unterstützen .
Der König hat auf Seiner Seite gewissenhaft die Be¬
dingungen des Traktats erfüllt. Während Seine Hülss-
Kruppen den französ . Truppen zur Seite kämpften , er -
hielten sie doch nur einen Theil des Soldes , der , dem
.Traktat zufolge , ihnen zukam , und Sr . Maj. Untertha-
pen erlitten fühlbaren Verlust, sowohl durch den Be¬
schlag , der auf die ihnenzuständigenWaaxen in den Städ¬
ten Lübeck und Hamburg gelegt wurde , über welche die
franz . Regierung sich zu disponiren erlaubte , als durch
hie Wegnahme der Bankfonds , die sich in der leztge-
dachten Stadt befanden . Die Versprechungen der Wie¬
dererstattung auf bie desfallsigenBeschwerdenwaren nicht
weniger , als die oft wiederholten Reklamationen , ohne
Erfolg . Es war in dem Traktat versprochen, daß 20,000
Wann vorhanden sevn sollten , um die Herzogthümer
Md Jütland zu vertheidigen; allein der Marschall Prinz
von Eckmühl verließ die Stellung, welche diese Provin¬

zen dekte , gieng mit allen den unter seinem Kommando
stehenden Truppen nach Hamburg zurük , und überließ
das königl . Truppenkorps seinem eigenen Schiksal, wel¬
ches nicht im Stande war , der überlegenen Macht zu
widerstehen , die vorrükte , um sich durch ihre Stärke den
Eingang ins Land zu erzwingen. Der Einfall der Feinde
in die Herzogthümer und der Verlust der Festungen wa¬
ren die Folgen davon , daß der König von einem Alliir-
ten verlassen ward , auf dessen Hülfe Er mit Zug rech¬
nen kannte . Se . Mas. ist genöthigt gewesen , in die -
schwerste Aufopferungzu willigen , um den übrigenTheil
S - iner Staaten vor dem Einfall zu schützen , womit sie
gleich nachher zu Lande von den vereinigten Truppen
mehrerer Mächte bedroht wurden , und um irieder in den
Besiz derjenigen Provinzen zu kommen , die in feindliche
Gewalt gerathen waren . Er ruft Seinen Minister an
dem Hofe des franz. Kaisers zurük , und hat dem an Sei¬
nem Hofe rcsidirenden Minister Sr . kaiserl . Maj . erklärt ,
daß er nicht länger in dieser Eigenschaft anerkannt wer¬
de , und daß ihm die Gelegenheit zu seiner Rükreisenach
Frankreich verschast werden soll . Zugleich erklären Se .
Maj. , daß Sie Sich mit den 'gegen Frankreich verbün¬
deten So .uveraincn vereinigen wollen , um zur Herbei¬
führung eines allgemeinen Friedens mitzuwirken , nach
dem .alle Nationen Curopa 's sich sehnen , und dessen die
dän. Staaten so sehr bedürfen . "

G r 0 ß b r i t a n n i e n.
Holländische Blätter liefern Nachrichten aus London

'vom 16 . Febr . , wonach der Staatsbote Fester mit Depe¬
schen des Lord Castlereagh aus Chatillon angekommen
war ; erhalte zugleich , nach Aussage eines unterwegs
angetroffenenpreuß . Kuriers und nach einem zu Cambrai
gelesenen franz . Bulletin , Nachrichten von unglüklichei ,
Vorfällen bei der Blücherischen Armee am 10 . und 11 .
mitgebracht, welche die Folge hatten , daß die öffentlichen
Fonds , die seit kurzein bedeutendgestiegen waren, wieder
um i v . h . sielen .

K x i e g s f ch a u p l a z .
Die neuste Aarauer Zeitung enthält folgendes aus

Bafel vom 25 . Febr . : „ Von den Armeen aus Frankreich
noch nichts Offizielles. Es ist natürlich , daßauf einem
in gegenwärtigem Augenblicke besonders wichtigen Platze ,
wie Basel , das man als das große Thor zwischen Deutsch¬
land und Frankreich ansehen kann , wo alles hin und her
passirt , immer vielerlei Gereichte jm Umlauf sind. So
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wurde nach der Ankunft mehrerer aus Frankreich vor ei¬

nigen Tagen eingetroffenen Kuriere die Nachricht hier

verbreitet , daß die zu Chatillon versammelten Bevoll¬

mächtigten über die Präliminarien vollkommen einig

seyen , und daß nur noch die Genehmigung der hohen

Monarchen erwartet werde . Gestern gieng ferner die

Sage , die Alliirten hätten zufolge eines verlornen Tref¬

fens eine rükgängige Bewegung gemacht , Md ihr

Hauptquartier wieder nach Lroyes verlegt . Heute spricht

man wieder von neuem Berichten , nach welchen bis zum
Lv . blutige Treffen vorgefallen seyen ; dann von einer

mörderischen Schlacht am 22 . inderRichtungvon Troyes ,

deren Resultate noch nicht bekannt sind . Es wird zugleich

hinzugefügt , daß der Kongreß zu Chatillon unverrichteter

Dinge wieder aus einander gegangen sey , u . s. w . ^

Ein am 21 . Febr . zu Genf bekannt gemachtes offiz .

Bulletin ist folgenden Inhalts : „ Die Generäle Mar -

chand und Dessaix manövrirten , nach erhaltener Ver -

. stärkung , am 16 . d . gegen Chambery ; der Gen . v . Zech -

meister nahm zwischen Air und Chambery , zu Vivier ,

Position ; am i & griff der Feind an , und man schlug

sich mit Erbitterung den ganzen Tag hindurch ; verge¬
bens griffen die Franzosen dreimal an ; sie wurden stets

mit Verlust zurükgeworfen , und Gen . v . Zechmeister be¬

hauptete seine Stellung ; es wurden einige ico Gefan¬

gene gemacht . Seitdem haben die Franzosen ihre An¬

griffe nicht erneuert . Die Husaren von Lichtenstein ha¬
ben , unter ihrem Obersten , Grafen v . Zichy , eine glän¬

zende Charge gewacht . Am iL . rükte Gen . Meusnier aus

Lyon , und drängte unsere Vorposten bei Maximieu über

den Ain zurük . Einige Einwohner des Dorfes Chatillon
la Pouly griffen zu den Waffen ; spater wurde dieses

Dorf von den Oestreichcrn wieder besezt und verbraunt ,
auch zwei Einwohner , die mit den Waffen in der Hand

ergriffen worden , erschossen , den Kriegsgesetzen gemäß ,
und w)n als Beispiel zu dienen ; denn die Mäßigung selbst

muß ihre Granzen haben . "

Privatnachrichten aus Lons le Saulnier in der Lau -

sanner Zeit , zufolge , rükten die Franzosen von Lyon her

am 2c>. Febr . in Bourg en Kresse ein , und ihre leichten

Truppen dehnten sich bis St . Etienne aus .

Privatnachriehten aus Gent vom 19 . Febr . sagen
' :

„ Gestern um 3 Uhr hat sich das Fort , Sas de Gand ,
an die Truppen der Alliirten ergeben , und wird heute

geräumt werden . Die Besiznehmung dieses Forts ist

für unser Land von großer Wichtigkeit , indem dasselbe

durch die Insel Tergoes , in deren Besiz die Alliirten

schon sind , mit Holland und selbst mit England eine leichte

Verbindung gewahrt ; denn man hat sich neuerdings über¬

zeugt , daß selbst Kriegsschiffe , ohne einen Schaden zu

befürchten , den Theil der Schelde passiren können , wel¬

cher sich zwischen der Insel Walcheren und den Batterien

von Breskens befindet . "

In Beziehung aufdie neusten Kriegsvorfälle bei Ham¬

burg sagt die Bremer Zeitung vom 22 . d : Bei dem An¬

griffe , welcher am 17 . auf Hamburg statt hatte , haben

die alliirten Truppen unter andern auch die im vorigen

Sommer von den Franzosen neu angelegte Brücke , welche

Haarburg mit Wilhelmsburg verbindet , zerstört . —

Andere Nachrichten versichern dagegen wiederholt , daß

Wilhelmsburg erobert sey ; auch Haarburg sey genom¬

men ; das Resultat sey , wie weiter verlaute , ausser ge¬

dachten Eroberungen , die Erbeutung von 40 Stücken Ge¬

schützes , vielen Gefangenen rc.

Se . königl . Hoh . der Kronprinz von Schweden be¬

fanden sich am 23 . Febr . mit dem Hauptquartier noch

in Köln . Der Tag der Abreise war ungewiß . Gen . von

Thielemann wurde .daselbst erwartet .

Von Dorsten wird gemeldet , daß das schwere Geschüz ,

welches vor Torgau und Wittenberg gebraucht wurde ,

nach Wesel bestimmt und bereits von Wittenberg abge¬

gangen sey . Das Korps des königl . preuß . Generals von

Pudlitz war im Anmarsch nach dortiger Gegend .

Eine Verordnung des Prinzen Alexander von Solms ,

provisorischen Generalgouverneurs des Großherzogthums

Berg , schreibt ein gezwungenes Darlehen von einer Mil¬

lion Franken aus , die zu 5 Prozent verzinst , und läng¬

stens in 6 Monaten aus den gewöhnlichen Steuern und

der ansserordentlicheu Kriegssteuer wieder erstattet wer¬

den soll .

Die Gräfin Buffon zu Montbard , welcher der

Fürst von Schwarzenberg eine Sauvegarde schikte , ist ,
wie ein öffentliches Blatt richtig bemerkt , nicht dieWitt -

we , sondern die Nichte des berühmten Geschichtschreibers

der Natur .

Die eben ankommenden Mailänder Blätter vom 21 .
bis .zum 23 . Febr . enthalten nichts neues von dem Kriegs ^
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schauplaz in Italien . Die Auszüge , die sie aus Pari¬
ser Zeit , geben , reichen bis zum 17 . gebt . Es wird da¬
rin unter andern von neuen Borlheiieu gesprochen , die
Kaiser Napoleon am 14 . über den durch den Gen . v . Kleist
verstärkten F . M . Blücher bei Montwirail davon getra¬
gen haben soll . Der preuß . Gen . v . Kork soll an den
Folgen - einer in dem Treffen am n . Febr . erhaltenen
Wunde zu Chateau - Lhiery gestorben seyn . Die zu 5 v .
konsolidirtcn Fonds standen am 16 . Febr . zu 54 Fr .

Fortsetzung der Beitrage zur Landes -
bewafnung .

Die Prediger und Schullehrer des Land¬
dekanats Karlsruhe haben einen freiwilligen Bei¬
trag zur allgemeinen Landesbewafnung mit 66 fl . 36 kr .
dargebracht .

Literärische Anzeige .
In allen Buchhandlungen de « freien Deutschlands ( auchbei Phil . Macklot Ra . ^4 in Karlsruhe ) ist zu haben :

Die Weltherrschaft das Grab der Menschheit ,von Anselm v . Feuerbach , gr , 8. drosch . 30 fr .

Stuttgart . In der Ebner '
schen Kunsthandlung in

Stuttgart ist noch ganz neu gebunden zu verkaufen : Dietrich ' s
Lexikon der Gärtnerei und Botanik , oderBeschreibung vom Bau ,Wartung rc . aller Gewächse ; n Bände mit Registerband , gr . 8.Berlin , 1802 bis 1811 . Der Ladenpreis davon ist gebunden68 fl . ; wer aber franco 40 fl . dafür einsendet , oder hier ( in
Stuttgart ) ausbezahlen läßt , dem stehet es um den gewiß bil¬

ligen Preis zu Diensten .

Mannheim . [ © i tf t al l Abu n 3, ] Am 21 . dieses Mo¬
nats und Jahrs verstarb dahier die Ehefrau des hiesigen Bür¬
gers und Schneidermeisters Christian Burgard Barrhvlome ,
Johanne Louise , geb . Aulenbach , angeblich aus Lausanne ge¬
bürtig , ohne bekannte Verwandte , mir Hinterlassung eines im
Jahr 1807 mit ihrem Ehemann gemeinschaftlich errichteten lez -
ten Willens , worin dieser als ihr Universalerbe eingesezt ist.
Es werden daher alle diejenigen , welche einen nähern rechtlichen

Anspruch auf den Nachlaß der gedachten Johanne Louise Bar¬
tholome erheben zu können glauben , hiermit aufgefordert ,
solchen a dato in zwei Monaten bei Unterzeichneter Stelle anzu¬
zeigen , oder zu gewärtigen , daß nach Vorschrift des Testaments
verfahren werde .

Mannheim , den 31 . Jän . 1814.
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

Rupprecht .
Stark .

Lahr , s Schuld en - L i q u id at i on . J Diejenigen ,
welche etwas fordern , werden unter dem Nachtheil , aus der
Masse keine Zahlung zu erhalten , zur Richtigstellung voraela -
dkn . Aus dem Bezirksamt Lahr : zu Frieflnheim an die Ignatz
Ki eferische Eheleute daselbst aus Donnerstag , den io . März
d . I . , Morgens 9 Uhr , vor das Kommissariat .

Lahr , den ry . Febr . 1814.
Großherzogl . Bezirksamt .

Freiherr v . Liebenstein .
Euler .

Ettenheim . ^ Schulden - Liquidati on . sj Alle die¬
jenigen , welche eine rechtmäsige Forderung an die Sattlermei -
ster Fidel Föhrenbach ische Eheleute von Mahlberg zu machen
haben , werden hiermit ausgefordert , selbige Montag , den 14.

> März d . I . , Vormittags um 8 Uhr , bei dem Großherzogl . Amts -
r . visorat zu Wahlberg zu iiquidiren , widrigenfalls sie es sich selbst
zuzuschreibcn haben , wenn sie nachher von der Masse ausge¬
schlossen werden .

Ettenheim , den 20 , Febr . 1814.
Großherzogl . Bezirksamt .

D 0 nsbach .
Bruchsal . sBe kannlmachung . ^ Den 11 . Jan . 1314.

ist der geistliche Rath , Hr . Joseph Andreas Fleischütz mir
Tod abgegangen , und hat ein Testament zurükgelaffen . Dies
wird anduich öffentlich bekannt gemacht , damit diejenigen , wel¬
che an dessen Verlaffenschaft ein Interesse haben , ihr Recht
wahren können .

Bruchsal , den 1 . Febr . 1814.
Großherzogliches Stadtamt .

Erbs . Aigenfuß .
Frei bürg . fEdiktalladung . j Zu Beendigung der

Verlassenschastssache des im Jahr 1304 dahier verstorbenen Kom
mandeurs , Freiherrn Christoph von Fre y b er g , deren Ab
Handlung wegen der auf der Herrschaft Wcrndorf bisher gehaf¬teten Ruznießung erst jezt mit Erfolg vorgenommen werden
kann , ist ein nochmaliger Zusammentritt der Veciassenschafts -
gläubiger nothwendig , welcher hiermit auf de,- 23 . März 0 . I . ,in der Früh um g Uhr , qngeerdnet wird ; bei welchem die sämt¬
lichen Gläubiger um so gewisser zu erscheinen haben , als es
um Abschlicßung eines definitiven Vergleichs mit den Herrn
Brüdern des Erblassers zu thun ist , und es angenommen wer¬
den müßte , daß die Richterschienenrn dem von den Anwesenden
mit dem Bevollmächtigten der Testamentarcrbcn oder deren Ku¬
rator geschlossenen Arrangement beitreten wollen.

Freiburg , den 12 . Febr . 1814.
Großherzogl . Bad . Direktorium des Dreysamkreises .

v . Roggenbach .
Güllmann .

Flehingen . sFr u ch t - B erste i g e tun g . ] Bei Un¬
terzeichneter Stelle werdest bis Dienstag , den 8 . März I. I . ,
ungefähr 450 Malter Dinkel , 300 Malter Haber , dann etwas
Kernen und Korn versteigert werden . Die etwaigen Kauflieb¬
haber werden daher eingeladen , sich an vorbesiimmtcm Tag ,
Morgens y Uhr , auf dem Rathhaus zu Sick i ngcn einzusin-
den , . wo die Kaufbedingungcn zu vernehmen , auch von den
verkauft werdenden Früchten Proben zu besehen sind .

Flehingen , den 19 . Febr . 1814.
Grundherrliche Gefällverwaltung .

TilS .
Bruchsal , s A p 0 t h e k e n - B e r k a u f. ] Ich bin geson¬

nen , Freitag , den 19 . Apr . d . I . , Nachmittags , Familienver -
hältniffe wegen , meine Apotheke mit Privilegium und Haus ,
in sihr ausgedehnten Aahlungst - rminen , öffentlich in meiner
Behausung zu versteigern . Nähere Bedingniffe sind nur bei
mir selbst ln portofreien Briefen zu erfragen .

Bruchsal , den 23 . Febr . 1814*
B . Sido , Apotheker .

Frei bürg . fGesuch eines Jägers . ) Es wird ein
unverheiratheter Jäger gesucht , der die Jagd und Hunde zu
dr' ssnen versteht , und mit Lehrbrief und guten Zeugnissen sei¬
nes Wohlverballens versehen ist . Man bittet sich in frankirten
Briefen an 8 . 8 . zu Freiburg im Breisgau zu wenden .

sGestohlnes Pferds In der Nacht vom iy . auf den
20 . Febr . wurde Unterzeichnetem ein frisch wallachtes hellbrau¬
nes Pferd aus dem Stalle entwendet , welches 14 bis 15 Faust
hoch , am Kopf mit einem wcisscn Stern bezeichnet , und am
vorder » linken Fuß hinkend ist . Derjenige , der den Dieb ent -
dekt , oder nähere Auskunft von dem Äusentholt des Pf . rdes
anzugeben vermag , erhalt , unter Verschweigung seines Na¬
mens , eine Belohnung von 11 fl.

Samuel Vetter , Bürger und Ziegler zu
Dietlingen ( Amts Pforzheim ) .
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